
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1897

289 (11.12.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-518944

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-518944


r Erscheint lktalich mit Ausnahme der Gönn- und Festtage. ^ ,_ . AnserttorSgeKchrM W MWMM iKw
z jlbonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen Kr das Herzogthmn OlderMra ly 8« Las ÄManL W >- .
Z, Bestellungen mtgegen. — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ . ' ^ " Druck und Verlag von L L. MEer L Stzhnem Zever.

r-

- ^ 289. Sonnabend den 11. Dezember 1897. M . Jahrgang.
Erstes Blatt.

Berlin, 8 . Dezbr . Heute hat hier eine Versamm-
Äz hervorragender Vertreter von Industrie und Handel

lgefunden , in der die Marinefrage besprochen wurde.
> Vorsitz führte Reichsrath Haßler -Augsburg und unter
Anwesenden nennen wir die Herren Ächgelis als

treter der Bremer Handelskammer , Kommerzienrath
Ml-Dresden, Länge - Lübeck , Woerman - Hamburg,
Ä-Berlin, van der Zypen -Köln, Servaes -Ruhrort.
den Berathungen wurde festgestellt , daß eine Ver¬
eng der Flotte, so wie sie dem Wachsthum der über-

^ Interessen Deutschlands entspricht, unbedingt
Wendig sei. Der von der Regierung eingebrachte
Entwurf wurde mit Zustimmung und Freude be-
h, da derselbe nach Ansicht der Versammelten im
!M und großen das richtige Maß trifft . Die Ver¬
jüng hat , ohne auf die technischen Einzelheiten des
Waes einzugehen , beschlossen, sich nunmehr an alle
ms- und Gewerbekammern und großen wirthschaft-
ii Vereine Deutschlands zu wenden und diese aufzu-
M, am 13. Januar Vertreter zu einer Versammlung

si .i Berlin zu senden , um alsdann eine Kundgebung für
Mehrung und Stärkung unserer Flotte zu veranstalten,

ist hervorzuheben , daß unter den versammelten Herren,
derschiedenen polltischen Richtungen angehören , in allem
vollständigste Einmüthigkeit herrschte,

n Berlin, 8 . Dezbr. Die Zahl der Kriegsfreiwilligen,
Hw der Expedition nach China theilnehmen , wird 200

Hübersteigen; eine gleiche Zahl bleibt in den beiden
Hotaillonen in Kiel bezw . Wilhelmshaven zurück . Auch

Men Berliner Garden wird eine Anzahl an derExpe-
v» theilnehmen ; sie verlassen am 9 . d . M . Berlin und
M dann in Wilhelmshaven eingekleidet.
Berlin, 9 . Dez. Der erste Eisenbahnzug mit Ge-

und Munition wird am Mittwoch von Spandau
Expedition nach Ostasien abgehen . Zahlreiche Ge¬

deihende, wie Tischler , Klempner , Böttcher , find
Haft thätig , um in einem auf wenige Tage be¬

messenen Zeitraum Tausende von Kisten für den Munitions¬
transport fertig zu stellen . Als Marinefreiwillige haben
sich bei den Truppentheilen , an die Anfragen gerichtet
wurden , so viele gemeldet , daß nur ein ganz geringer
Bruchtheil berücksichtigt werden kann ; so z. B. wird von
jedem Pionierbataillon nur ein Gefreiter genommen.

Hamburg, 8 . Dezbr . Die Hamb . Nachr . bringen
über den Besuch des Prinzen Heinrich beim Fürsten Bis¬
marck folgende Einzelheiten : Der Prinz lehnte nach seiner
Ankunft die Benutzung eines Wagens ab und ging trotz
des Regens zu Fuß. Im Schlosse begrüßte der Prinz
die Gräfin Rantzau nnd zog den Professor Schweninger
in ein längeres Gespräch. Professor Schweninger gab
die Auskunft , daß das Leiden des Fürsten zwar unbe¬
quem und schmerzhaft, aber eine wohlbegründete Hoff¬
nung auf völlige Wiederherstellung in absehbarer Zeit
vorhanden sei. Alsdann fand eine herzliche Begrüßung
des Fürsten im Nebenzimmer statt . Der Fürst wehrte
die Befürchtung des Prinzen, daß sein Besuch ihm schaden
könnte, lebhaft ab und versicherte, zu einer derartigen Be¬
sorgnis sei durchaus kein Anlaß. Der Fürst zeigte bei
der Frühstückstafel eine muntere Laune . Beim Abschied
sagte Prinz Heinrich : „ Ich darf doch auch die Stirn
berühren , die mein Großvater so oft geküßt hat, " und
küßte den Fürsten auf Stirn und Wange . Der Fürst
wünschte dem Prinzen eine gute Fahrt, guten Erfolg und
eine gute Heimkehr. An der Schwelle des Hauses wandte
der Prinz sich nochmals zurück und winkte dem Fürsten,
der bis an den Eingang des äußersten Salons gekommen
war, einen Abschiedsgruß zu.

Oesterreich . Wien, 9 . Dez. Die Verhandlungen
der Regierung mit den Parteien sind für jetzt ganz ab¬
gebrochen. Der Ministerpräsident Frhr. v . Gautsch er¬
klärte dem Abg . Dr . Funke als dem Vertreter der Linken,
daß die Regierung derzeit die Verhandlungen mit den
Parteien des Parlaments nicht fortzusetzen gesonnen , aber
ernstlich gewillt sei, so bald als möglich parlamentarische
Zustände wieder herzustellen . Es wird nunmehr die Ent¬
scheidung des Kaisers über die Quote, nach welcher Oester¬
reich und Ungarn zu den gemeinsamen Auslagen beizu¬
steuern haben , eingeholt werden . Die Entscheidung wird,

wie man allgemein annimmt , den status quo , das ist
die Quote von 70 zu 30 , auf die Dauer eines Jahres
aufrechthalten . Das Ausgleichsprovisorium , das Budget¬
provisorium und die Rekrutenaushebung werden durch
kaiserliche Verordnung auf Grund des Paragraphen 14
des Staatsgrundgesetzesbestimmt werden.

In der parlamentslosen Zeit will die RegierungVer¬
handlungen über die Regelung der Sprachenfrage in
Böhmen und Mähren mit den Führern der Parteien
führen . Es soll insbesondere versucht werden , den be¬
rechtigten Einwendungen der Deutschen gegen die Doppel-
sprachigkeit der Beamten im deutschen Sprachgebiete
Böhmens Rechnung zu tragen . Angesichts der Erregung
in Prag erscheint die Einberufung des böhmischen Land¬
tages im Laufe des Dezember als ausgeschlossen , da für
die persönliche Sicherheit der deutschen Abgeordneten
niemand eine Garantie übernehmen könnte. Die deutsche
Fortschrittspartei und die deutsche Volkspartei werden in
den allernächsten Tagen ein Manifest an das deutsche Volk
erlassen.

Großbritannien . London, 8 . Dez. Die Times
melden aus Kanea : Nachdem die Admirale erlaubt haben,
daß griechische Schiffe wieder wie früher kretische Häfen
anlaufen , ist am Dienstag ein die griechische Flagge
führender Dampfer hier eingelaufen.

London, 9 . Dezbr. Reuters Bureau meldet aus
Port-au-Prince: Der Chefredakteur des Blattes Jmpartial,
Trederique , der als Verfasser einer Reihe von Schmäh¬
artikeln gegen die Deutschen bezeichnet wird , wurde unter
der Anklage , daß er versucht habe, die Bevölkerung gegen
die Regierung aufzustacheln , verhaftet und an Bord eines
haitianischen Kriegsschiffes gebracht.

Orient . Kanea, 8 . Dezbr . Die Aufständischen
schossen auf die Festung Kissamo ; die türkische Garnison
erwiderte das Feuer , welches eine Stunde dauerte . Die
Aufständischen in Kandia versuchten, sich der Heerden zu
bemächtigen , wurden aber zurückgeschlagen. — Etwa 1000
Aufständische von Sphakia belagerten das christliche Dorf
Perivolaki , um einen Mord zu rächen. Es kam zu
einem sehr heftigen Kampfe , dessen Ausgang noch nicht
bekannt ist.

HestoHlenes Glück-
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
^ Die junge Schauspielerin hörte kaum noch, was er

^ ^Abschied zu ihr sprach. Sie hörte nur den Klang
1 ^ trockenen , ruhigen Stimme, fühlte nur noch einmal
1 Berührung seiner Lippen auf ihrer Hand und sah

' die Thür hinter ihm zufallen . Wie aus einen:
-rm Traum erwachend , griff sie nach der Stirn . Sie

^ '
s also diesem Manne ein Recht gegeben auf ihr Herz,
hre Person, auf ihr ganzes Sein. Er durfte jetzt

i
'
kn, fie zu holen , wann es ihm beliebte . Sie war

l. j »ns, das Leben hatte für sie nichts mehr an Hoff-"Mii — nichts!
j Ane plötzliche Schwäche überkam sie — ein Anfall

Schwindel. Etwas Graues, Gespenstisches kroch auf
und wälzte sich beklemmend auf ihre Brust . Mit

^ " Aufschrei der Verzweiflung schlug sie die Hände vor
Besicht.

Vater — o Vater, warum bist Du von mir ge-
rief sie mit halberstickten Lauten . Dann glitt

^ ^mächtig auf den Fußboden nieder.

Als ein Mann von zielbewußter Entschlossenheit
H

er Regierungsbaumeister seine Versprechungen ein-
,

uhne über die Mittel, deren es dazu bedurft hatte,
Arte zu verlieren . Memlinger hatte nicht nur auf

ikllnng eines Strafantrages gegen Walther ver-
sondern es war auch am Morgen des nächsten
kW in den höflichsten Ausdrücken gehaltenes Ent-

Angsschreiben an Ilse eingetroffen , darin er das^ dauern über den Vorfall in seinem Komptoir zu

erkennen gab , so daß Walther selbst erklärte, man dürfe
eine weitergehende Genugthuung kaum verlangen . Das
Verlöbniß seiner Schwester mit dem Baumeister schien den
Studenten kaum in Erstaunen gesetzt zu haben, und er
war jedenfalls weit entfernt , darin ein zu seiner Rettung
gebrachtes Opfer zu vermuthen . Im Gegentheil befand
er sich ganz augenfällig in dem Glauben , daß dies eine
richtige Liebesheirath sein werde , und wenn Ilse auch nicht
begriff , wie er zu einer solchen Annahme hatte kommen
können, so würde sie doch um keinen Preis eine Zuversicht
zerstört haben , die ihn so glücklich zu machen schien. Daß
die nächsten Begegnungen mit ihrem Verlobten stets in
Walthers Gegenwart stattfanden , milderte für Ilse das
Peinliche dieser Augenblicke, und Steinäcker selbst kam ihrer
Befangenheit durch ein überaus taktvolles und zurück¬
haltendes Benehmen zu Hilfe . Alles , was er that und
sagte , war nur darnach angethan , ihre Achtung für ihn
zu erhöhen nnd den Glauben an eine Herzenszartheit , die
sie früher nimmermehr bei ihm vermuthet hätte , in ihr zu
erwecken.

Er reiste ab und zwei Tage später kehrte er in Be¬
gleitung seiner Mutter zurück , die es sich nicht nehmen
lassen wollte , die Braut ihres Sohnes selber heimzuholen
in das Haus, das ihr fortan eine sichere Zufluchtsstätte
sein sollte.

Trotz des regen freundschaftlichen Verkehrs , der einst
zwischen Steinäcker und dem Baumeister Forbach bestanden,
hatten die beiden Frauen sich nie zuvor gesehen, und Ilse
mußte von dem entgegenkommenden Schritt der alten
Dame um so mehr gerührt werden , als er bei dem Ge¬
sundheitszustand der Finanzräthin immerhin ein nicht ge¬
ringes Opfer bedeutete.

An Dankbarkeit und kindlicher Ehrerbietung ließ sie
es denn auch nicht fehlen , und wenn sich trotz des un¬
zweifelhaft auf beiden Seiten vorhandenen guten Vorsatzes
die rechte Herzlichkeit zwischen ihnen nicht einstellen wollte,

so mußte dafür wohl irgend eine tiefer liegende Ursache
vorhanden sein.

Die Finanzräthin war eine kleine weißhaarige Dame,
deren durchfurchtes und von Leiden abgezehrtes Antlitz
noch immer die Spuren einstiger Schönheit aufwies. Ilse
war ein wenig überrascht gewesen , in diesem feingeschnittenen
Gesicht mit der hohen , edlen Stirn nicht die geringste
Aehnlichkeit mit den Zügen ihres Verlobten zu finden,
und erst später , nachdem sie das lebensgroße Porträt des
verstorbenen Finanzraths gesehen , wunderte sie sich dar¬
über nicht mehr.

Denn das Bild dieses hageren , kaltblickenden Mannes
hätte , wenn nicht das graue Haar und ein paar Greisen-
falten gewesen wären , sehr wohl dasjenige des Baumeisters
sein können . Und wie er von ihrem Aeußern nichts er¬
erbt hatte , so war auch von der Art und dem Wesen der
Mutter nur sehr wenig auf den Sohn gekommen . Seine
wortkarge Verschlossenheit und sein unerschütterlicher Ernst
mußten wohl gleich der übrigen Gestalt vom Vater stammen,
denn die Finanzräthin war eine mittheilsame und liebens¬
würdige Natur.

Wäre Ilse dieser Frau unter anderen Verhältnissen
nahe getreten , denn als die Braut ihres Sohnes , so wäre
sie gewiß sehr bald versucht gewesen, der verehrungs¬
würdigen Matrone ihr ganzes Herz auszuschütten . Nun
aber stand gerade das, was sie auf das Innigste hätte
verbinden sollen , hindernd und trennend zwischen ihnen.
Schon in der ersten Stunde ihres Beisammenseins hatte
Ilse erkannt, daß die Mutterliebe im eigentlichen Sinne
des Wortes den ganzen Lebensinhalt der Finanzräthin
ausmachte.

Sie hing an ihrem Sohne mit vergötternder Zärtlich¬
keit , und in ihrem ehrwürdigen Haupte gab eS keinen Ge¬
danken, der ohne Beziehung gewesen wäre zu ihm . Eine
Jahre lange Abgeschlossenheit von der Welt und von allen
Zerstreuungen des geselligen Verkehrs hatte es ihr nach-



Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . Dezember.

Der Reichstag beendete heute die erste Lesung der

Marinevorlage , welche einstimmig an die Budgetkommission
verwiesen wurde.

Die heutige Debatte wurde eingeleitet durch eine

vortreffliche Rede deS Abg . Dr . Hammacher , der ausführte,

daß die nationalliberale Fraktion sich einstimmig auf den

Boden der Regierungsvorlage gestellt habe und bereit sei,
mit allen , welche diese Vorlage sachlich zu behandeln ent¬

schlossen sind , insbesondere auch mit dem Zentrum , in der

Budgetkommission etwas Gutes '
zu schaffen.

Es sprachen ferner noch die Abgg . Galler (Deutsche

Volksp .), Hilpert (baier . Bauernb .) und Molkenbuhr (Soz .)

gegen die Vorlage , der Antisemit Zimmermann mit einigen

Vorbehalten , Graf Stolberg (kons.) bedingungslos für die

Vorlage.
Hierauf wurde in die Berathung der nationalliberalen

Interpellation betreffend die Monopolisirung des deutschen

Petroleumhandels durch die Standard -Oil -Company ein¬

getreten.
Abg . Bassermann begründete die Interpellation ein¬

gehend und Staatssekretär Graf Posadowsky beantwortete

dieselbe . Das Haus beschloß dann , morgen in die Be¬

sprechung der Interpellation einzutreten . Außerdem steht

auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung die erste

Lesung deS Etats.

Inhalt des zweiten Blattes:

Anzeigen.
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Korrespon - eryen.
* Jever , 9 . Dezbr . Nach dem Eisenbahnbericht

haben die folgenden Stationen den größten Personen

1 . Oldenburg
2 . Delmenhorst
3 . Jever
4 . Brake
5 . Varel
6 . Nordenhamm
7 . Zwischenahn
8 . Berne
9 . Huchtingen

10 . Rodenkirchen
11 . Elsfleth
12 . Rastede
13 . Sande
14 . Hude

Mithin ist überholt in den letzten
von Brake , Elsfleth von Huchtingen
Rastede von Huchtingen , Rodenkirchen und Elsfleth
von Sande.

1894: täglich: 1896: täglich
750 000 2057 860 000 2350
330 000 916 360 000 991
284 000 723 291 000 797
160 000 435 200 000 550
170 000 464 187 000 512
107 000 321 135 000 370
106 000 292 116 000 316
100 000 276 111 000 304

94 000 255 107 000 292
88 000 242 100 000 274
96 000 262 97 000 267

100 000 273 94 000 258
86 000 236 94 000 257
90 000 245 91 000 250

zwei Jahren Barel
und Rodenkirchen,

Hude

gerade beinahe unmöglich gemacht , sich mit etwas anderem

zu beschäftigen als mit der Sorge um ihn , und sie be¬

mühte sich natürlich nicht im Geringsten , diese mütterliche

Schwäche vor der Braut ihres Sohnes zu verbergen.
Die rückhaltlosen Aeußerungen ihrer überströmenden

Zärtlichkeit aber fanden keinen Widerhall in Ilses Herzen.
Und sie war eine zu wahrhaftige Natur , als daß sie zu

erheucheln versucht hätte , was sie nicht empfand . Ein¬

silbig und befangen , mit einer Verlegenheit , die sich immer

deutlicher auf ihrem blassen Gesichtchen offenbarte , hörte

sie jenen liebenswürdigen Ueberschwenglichkeiten zu , und

dabei kam allmählich , wenn auch vorerst dunkel und unbe¬

stimmt , etwas wie Schuldbewußtsein über sie, eine Em¬

pfindung , die gewiß nicht danach angethan war , sie der

Mutter ihres Verlobten näher zu bringen.
Der Finanzräthin aber konnte Ilses scheue Zurück¬

haltung in Bezug auf alle - , was den Baumeister betraf,

unmöglich entgehen . Und wenn auch ihre milde Freund¬

lichkeit unverringert blieb , wenn sie es auch an keiner

gütigen Rücksicht fehlen ließ , von der Anbahnung eines

wahrhaft innigen Verhältnisses war unter solchen Um¬

ständen naturgemäß vorläufig noch nicht die Rede . Es

hatte den Baumeister wenig Mühe gekostet , Ilses sofortige

Entlassung aus dem Verbände des Stadttheaters zu er¬

wirken , und sie brauchte nicht mehr als achtundvierzig
Stunden , um alle Vorbereitungen für die Heimkehr in ihre

Vaterstadt zu treffen.
„ Sei fröhlich , kleine Ilse ! Spätestens an Deinem

Hochzeitstage sehen wir unS wieder ! " rief ihr Wacher

nach , als der Zug sich in Bewegung setzte, und er ahnte

nicht , wie wenig Ermuthigendes für sie in diesem wohl¬

gemeinten Trostworte lag.
Trotz aller Aufmerksamkeiten , die man ihr erwies,

wurde es eine gar freudlose Fahrt , und als ihr der Bau¬

meister die in der Ferne auftauchenden wohlbekannten

Kirchthürme zeigte , war Ilse nicht mehr im Stande , ihre

so lange niedergehaltene Bewegung zu bemeistern . Ein

heftiges Schluchzen erschütterte ihren Körper , und unauf¬

haltsam stürzten ihr die Thränen aus den Augen.

(Fortsetzung folgt .)

* Jever , 10 . Dez . Die Bemühungen des Handels¬
und Gewerbe -Vereins zu Jever und sonstiger Körper¬

schaften bezüglich der Zulassung auswärtiger Gespanne
mit schmalen Radfelgen nach dem Inkrafttreten der be¬

kannten Bestimmungen haben Aussicht auf Erfolg.
* In der gestrigen Vertreterversammlung des Ver¬

bandes der Handels und Gewerbe -Vereine in Oldenburg

theilte der Herr Generalsekretär mit , daß unsere Regierung

Bestimmungen vorbereite , die einer Erschwerung des Grenz¬

verkehrs Vorbeugen sollen.
* Bohnenlmrg , 9 . Dezbr. Schon seit Jahresfrist

herrscht in der hiesigen Schulacht unter den Kindern die

Diphtheritis . Obgleich sie nicht gerade epidemisch auftritt,

so sind doch schon zwei Kinder der bösen Krankheit er¬

legen . In Jnhausersiel und Pütthausen ist sie noch nicht

erloschen gewesen und kürzlich ist ein neuer Fall ausge¬
treten . Für die Schule in Bohnenburg sieht es am

schlimmsten aus , da schon seit etwa einem halben Jahre
50 bis SO Kinder täglich fehlen , bald aus dem einen,
bald aus dem andern Distrikt . Jetzt ist angeordnet worden,
die Schule bis auf weiteres ganz auSzusetzen . Kann der

Lehrer bei Wiederaufnahme des Unterrichts seinen Lehr¬

plan durchführen und die Kinder so weit bringen wie es

verlangt wird ? Das ist nicht möglich . Unter diesen Um¬

ständen wäre es wünschenswerth , wenn ein zweiter Lehrer

angestellt würde , umsomehr als die Schule ln Bohnenburg
von etwa 80 Kindern besucht wird . (G .)

? Reuende , 8 . Dezbr . Bei Herrn Euken fand am
Dienstagabend eine Sitzung des Gemeinderaths statt . Die

Herren Möhle , Fromm , Wolf , Jürgens , Ehmen und Specht
waren um Aufnahme in den Gemeindebürgerverband ein¬

gekommen . Die Sache wurde zwecks weiterer Prüfung

vertagt . Ein Gesuch mehrerer Gemeindebürger von Rüster¬

siel um Legung eines Steinpfades längs des Sieltiefes

zu ihren Häusern gelangte dahin zur Erledigung , daß die

Petenten den Weg auf ihre Kosten unter Aufsicht der

Gemeindevertretung Herstellen mögen und die Gemeinde

dann später den Weg übernehmen werde . Der Zimmer¬
mann Eggerichs beabsichtigt in seinem an der Genossen¬

schaftsstraße belegenen Hause eine Wirthschaft einzurichten
und ist beim Amte Jever um Ertheilung der Konzession

eingekommen , jedoch verneinte der Gemeinderath die Be-

dürfnißfrage . Dann erfolgte die Prüfung und Feststellung
der Gemeinde - und Armenkasserechnung pro 1896/97.

Zur Mittheilung gelangten dann mehrere Sachen seitens
des Amtes Jever , nämlich : 1 . Das Statut der Gemeinde

Neuende betr . Fortschaffung des Schnees von den Ge¬

meindewegen hat die ministerielle Genehmigung gefunden.
2 . Mit Genehmigung des Staatsministeriums sind der

Gemeinde Neuende als Beihülfe zu den Kosten der Be¬

schickung der Gemeindewege 500 Mk . aus der AmtSkasse

überwiesen . 3 . Der Kaiserlichen Intendantur der Nordsee¬

station ist die Erlaubniß ertheilt , in der Gemeinde Neuende

Schießstände anzulegen und zwar im Neuengroden . Die

Schießstände erhalten eine Länge von 600 m und werden

von Wällen bis 30 in Höhe umgeben , welche auf Er¬

fordern noch zu erhöhen sind . — Um den Ortschaften

Knyphausersiel und Rüstersiel zu einer Spritze zu ver¬

helfen , sind seinerzeit von der Reuender Gemeindevertretung
bis 900 Mk . bewilligt worden unter der Bedingung , daß

auch die Gemeinde Fedderwarden eine Summe auswerfe.

Herr Proprietär Graepel in Varel hat zun : Bau des

Spritzenhauses von seinem zu Rüstersiel belegenen Lager¬

platz ein Areal unentgeltlich hergegeben . Nachdem seitens
der Fedderwarder Gemeindevertretung eine dreigliederige
Kommission zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit

gewählt ist , wurden auch vom hiesigen Gemeinderath drei

Herren in die Kommission entsandt . Da im Gemeinderath
7 Ersatzmänner sind und nur 6 gesetzlich zulässig , will

man das Amt Jever entscheiden lassen , wie in dieser Sache

zu verfahren ist.
* Oldenburg , 9 . Dezbr. Hier wurde gestern Abend

ein ziemlich heftiges Gewitter beobachtet , welches von

Hagel und Regenböen begleitet war.
* Am 1 . WeihnachtStage wird in den evangelischen

Kirchen eine Kircbenkollekte abgehalten . Der Ertrag der¬

selben fällt der Kapellengemeinde Elisabethfehn als Unter¬

stützung zum Bau einer Kirche zu . Die Weihnachts¬
kollekte im vorigen Jahre erbrachte 1600 Mk . Der

Kirchenbaufonds betrügt jetzt 10 000 Mk . Die Landes¬

synode beschloß , daß für die nächste Finanzperiode der

Kapellengemeinde eine jährliche Beihülfe von 2000 Mk.

zugewandt wird.
* Oldenburg , 9 . Dezbr. Ein in der Nähe von

Bremen wohnhafter Neffe eines hiesigen Einwohners , ein

Jüngling von etwa 16 Jahren , kam in Begleitung eines

gleichaltrigen Jünglings gestern von dort zu Fuß hier an.

Die beiden waren auf der Reise nach Wilhelmshaven be¬

griffen , um sich dort als Freiwillige für China zu melden.

Natürlich hatten sie Eltern und Lehrherren nicht erst von

ihrem Vorhaben benachrichtigt . Die tapferen Chinesen-
tödter wollten sich zuerst gar nicht einreden lassen , daß

sie die Expedition nicht mitmachen könnten , es mußte erst
eine Militärperson herbeigeholt werden , um sie davon zu

überzeugen . (N . f. St . u . L .)
* Oeffentlicher Bortrag des Oldenburger

Volksheilstättenvereins . Der mehrerwähute Vortrag
deS Herrn Stabsarztes Dr . Pannwitz aus Charlotten¬

burg findet am Sonnabend den 11 . d . M . , pünktlich 7 Uhr

beginnend , im großen Kasinosaal statt . Der Vorstand

richtet seine Einladung nicht nur an die Vereinsmitglieder,

sondern an alle , die für daS Gemeinwohl ein Interesse '

haben . Wir können die Einladung dahin ergänzen , dak
auch auf eine rege Theilnahme der Frauenkreise gehofft
wird , und bemerken dazu , daß Herr Dr . Pannwitz ein ge¬
schätzter Redner in den Versammlungen der Vaterländischen ^
Frauenvereine , deren Vorstand er angehört , und der Ver- Ä
eine vom Rothen Kreuz ist , der die wichtige Rolle , die l
unfern Frauen bei Lösung der Heilstättenfrage zufällt , ge¬
wiß in ansprechender Weise schildern wird . Im übrigen
steht Herr Dr . Pannwitz als Geschäftsführer der deutschen
Zentralkomites und als Schriftführer deS Volksheilstätün-
vereins vom Rothen Kreuz im Mittelpunkt der gesammten
Heilstättenbewegung , die sich , wie bei dieser Gelegenheit
bemerkt sein mag , nicht auf Deutschland beschränkt , sondern
gleich der tückischen Krankheit , deren Bekämpfung sie gilt,
über alle zivilisirten Länder erstreckt. Der Redner be - L,
herrscht daher den Stoff wie kein zweiter und versteht
gleichzeitig , seine warme Begeisterung für die von ihm !
vertretene Sache auf seine Zuhörer zu übertragen . DeM
Eintritt ist für jedermann unentgeltlich . ES wird indeW
im Saale Gelegenheit geboten sein , einmalige Beiträgê d
für den Heilstättenverein abzugeben und sich als MitglichW
einzutragen . (G .-A . ) Ill

* Oldenburg , 9 . Dez. In der heutigen Vertreter¬
versammlung des Verbandes der Handels - und Gewerbe- '

vereine des Herzogthums wurde dem Gen .-Anz . zufolge -

der bisherige Vorstand , bestehend aus den Herren Oltmanns«

Oldenburg (Vorsitzender ), Haßkamp -Friesoythe , Pflüger- ^
Jever und Fuhrken -Rodenkirchen wiedergewählt . — In ' ^

der letzten Sitzung des Gewerbe - und Handelsvereins^
wurde beschlossen, die baldige Einrichtung einer Hinters
legungsstelle von Packetgegenständen (gekauften Maaren rc,

für das bahnreisende Publikum auf dem hiesigen Bahnhof
bei der Großh . Eisenbahndirektion zu beantragen , um deiu

Bahnreisenden wie dem Kaufmann die damit verbundenen/
vielen Annehmlichkeiten schon für die bevorstehenden^
Weihnachtseinkäufe nutzbar zu machen . Das VerfahreiE

ist einfach . Der Kaufmann kauft sich bei der Bahnhofs^

stelle einen Block Kontrolscheine (108 Stück 1 Mk), die in -

mehrere Abschnitte getheilt sind , davon behält er einen zur ,
Kontrole , einen erhält der Empfänger zur Legitimation,
einer wird auf das Packet geklebt und einer wird von S

der Bahnhofs -Hinterlegungsstelle als Quittung abge« >l

stempelt . Im übrigen kommen die Bestimmungen der Hs

Gepäckexpedition zur Geltung . / !
* Gmden , 9 . Dezbr. Heute kann Herr Wilhelm s

Rulffes in Pewsum auf eine 40jährige erfolgreiche

Thätigkeit als Auktionator zurückblicken.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 9 . Dez. Die verstärkte Abtheilung Marine-s

Infanterie für China besteht der Post zufolge aus IM,

Mann Infanterie uud 200 Mann von der Matrosen¬

artillerie . Von der Armee traten hinzu : 2 Pionier¬

offiziere , 230 Mann Infanterie , Pioniere und Fel^ Üi

telegraphisten . Die Mannschaften von der Armee , die Ms

freiwillig meldeten , traten ganz zum Seebataillon bezw-

zur Matrosenartillerie über . Zur Artillerie - Kompagme

für China gehören 50 Feld - und 25 Fußartilleristen , M

wie 3 Lieutenants der Artillerie . Die Armeeoffiziere

der Matrosenartillerie bleiben in ihrem Armeeverhältnch,
die beiden Pionieroffiziere dagegen werden zum Sees

bataillon versetzt.
Berlin , 9 . Dez. Durch die DresdenerBank wurm

die Aktiengesellschaft für Feld - und Kleinbahnenbedarf wff

mals Orenstein u . Koppel Hierselbst mit 4 000000 M4

Aktienkapital gegründet.
Rom , 9 . Dezbr . Nachdem Zanardelli das

feuille der Justiz definitiv angenoinmen hat , dürft/s»

Bildung des neuen Kabinets keine besonderen SchwiE

keiten mehr machen . Außer dem stockkonservativen Baiveu-

niinister Prinetti werden der Justizminister Gianturco , oe

Finanzminister Branca sowie vielleicht noch zwei M.

Minister ausscheiden , die durch Freunde ZanardeM ^
setzt werden . Der Schatzminister Luzzatti und auch " -

Marquis Visconti Venosta bleiben , wie nunmehr bestwuv

feststeht . , z
Selbstverständlich erscheinen im neuen Kabinet a H

die Herren Rudini und Brin . Man kann das u v

Kabinet daher als ein Triumvirat Rudini -Brin -Zanaro V

bezeichnen . _ >

100 Kgr.
Marktberichte.

Aurich , 7 . Dezbr. Weizen per
Mark , Roggen per 100 Kgr . 14,33 — 1

per 100 Kgr . — Mk ., Hafer per 100 Kgr
Mark , Buchweizen per 100 Kgr . 11,48 Mk,

per 100 Kgr . 5,58 — 7,50 Mk . , Butter per 25 .

40 bis 42 Mk . , Käse per 100 Kgr . — Mk ., Eier 60^

3,90 bis 4,50 Mk . ^
Neuft , 9 . Dezbr . Der nächste Zucht - und ^

viehmarkt findet am Donnerstag den 16 . Dezbr . sta

14 .66 Ml.
ll - ^ s

11,48 Mk . , Mto^

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den IS . Dezember:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage-

Kirchenchor . — Kinderlehre.
Kindergottesdienst nachmittags 2 */r Uhr-

Amtswoche : Pastor Berlage.



, Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben

s mit dem 1 . Februar 1898
*

den Nebenzollamtsassistenten Pape zu Norden-
n M zum Zolleinnehmer am Nebenzollamt I zu
. chiel , und'

den mit derVerwaltungeinerHauptamtsassistenten-
H zu Brake beauftragten Nebenzollamtsassistenten
nWpling zum Hauptamtsssistenten daselbst zu er-

den Zolleinnehmer Eynatz zu Elsfleth mit der
nWaltung der Hauptamtsassistentenstelle am Bahn-
Mi" Barel bis weiter zu beauftragen , und

den Zolleinnehmer Christians zu Hooksiel als
t Einnehmer nach Elsfleth zu versetzen.

WgkeitlicheBekanntmachungen.
li, Die seit dem Jahre 1876 vakante Pfarrstelle
er ; Zt . Joost soll jetzt , nachdem eine neue Pastorei
M gebaut ist, wieder besetzt werden. Bewerbungen
^ dieselbe sind bis zum 28 . Januar 1888 beim
edMrchenrathe einzureichen.

Aldenburg, 1897 Dezember 8.
r- ' Oberkirchenrath.

Schomann.
^ Die Veränderungsprotokolle über die Abschätzung

i entstandener oder in ihrer Substanz oder Be-
^ Miigsart veränderter Gebäude bezw. Grundstücke,

der Bestandveränderungen der Grundstücke in
, N Gemeinden Jever, Hohenkirchen, Minsen , Tettens,
'
Hngerooge, Cleverns und Neuende liegen zur Ein-
Mt der Betheiligten auf dem Fortschreibungsbureau
Mmtsgebäude Hieselbst vom 10. Dezember bis zum
"

. Dezbr . d . I . aus und sind etwaige Erinnerungen
" Wn innerhalb der obigen Frist auf dem Amte

mbringen , widrigenfalls die Abschätzung als aner-
U ilit angenommen werden wird.

Amt Jever, 1897 Dezember 8.
Zedelius ._

>n, Ein von dem Gärtner Johann Behrens Haak
on s dessen Ehefrau Marie geb . Fooken zu Jever
ze« »i dem Amtsgerichte am 21. Mai d . I . gemein-
mWich errichtetes Testament wird , soweit dasselbe

H letztwilligen Verfügungen des am 14 . v . M. ver-
lnnibmen Ehemannes enthält, am

16. Dezbr. d. I . vormitt . 10 Uhr
: Gerichtslokale publicirt werden.

Jever, den SO. November 1897.
Amtsgericht Abth . 1.

Abrahams.
ne-" Meyer' holz.

L Sitzung des Amtsraths
ld Üittwoch den 15. Dezember 188V vormittags
M '/, Uhr in Noltemeyers Hotel zum Erbgroßherzog
zw- zu Jever.

s Tagesordnung:
1 . Wahl von 4 außerordentlichen Mitgliedern

l der Ersatzkommission und von 4 Stellver-
l tretern derselben;

2 . Wahl eines Abgeordneten und eines Ersatz-
^ mannes für die Kommission zur Berathung

über die Festsetzung des Marktkalenders
pro 1899;

3 . Feststellung der Rechnung der Amtsverbands¬
kasse für die Zeit Mai 1896/97;

4 . Mittheilung des Amtsvorstandes , betreffend
die Schlußrechnungen über den Bau der Amts-
chausseeenJnhausen-Rüstersielund Roffhausen-
Langewerth ;

5 . Antrag des Amtsvorstandes , betreffend Halten
der Hebammenzeitung;

6 . Antrag des Vorstandes des Jeverländischen
Herdbuch-Vereins auf Bewilligung eines Zu¬
schusses von 2000 Mk. zu den Kosten der
Beschickung der 1898 zu Dresdenstattfindenden
Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts-
gesellschaft;

? . Antrag des Vorstandes des Jeverländ. Herd¬
buchvereins, betreffend Bestimmungen gemäß
Art. 10 § 3 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend
die Beförderung der Rindviehzucht vom
16. Februar 1896;

8 . Antrag der Kaiserlichen Intendantur der
Marinestation der Nordsee zu Wilhelmshaven
auf Genehmigung zur Einlegung eines zweiten
Wasserleitungsrohres in den Sommerweg der
Amtschaussee Feldhausen -Antonslust;

9. Antrag der Gemeinde Sande auf Bewilligung
eines Zuschusses aus der Amtsverbandskasse
von 20 "/o der Baukosten einer Gemeinde¬
chaussee auf dem Fahrwege in der Richtung
Oberahmer Mühle, Sanderfuhlriege, Ober¬
ahmdeich bis zur Staatschaussee Jever-Sande-
Varel.

«arkel . den 29. November 1897.
Der Vorsitzende des Amtsraths.

Plagge.

Auswärtige Behörde.
Fourage-Berdingimg.
Freitag den IV. Dezember 188V mittags

IS Uhr soll der für das Etatsjahr 1888/88
«nd event. spätererforderliche BedarfanFourage
— Hafer , Heu und Stroh — öffentlich verdungen
werden.

Die Bedingungen , welche bezüglich der Preis¬
stellung besondere Festsetzungen enthalten , liegen in
unserer Registratur zur Einsicht aus oder können gegen
vorherigeEinsendung von 1 Mk . (in baar oder in
Briefmarken ä 5 und 10 Pfg.) von uns bezogen
werden.

Wilhelmshaven , im November 1897.
Kaiserliche Intendantur

der Marinestation der Nordsee.

Privat-Bekarmtrilllchrmgen.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende junge Kuh.
Brantsstätte. Wilken.

ZWHM in Wer.
Sonntag den iS . Dez . abends 8 '/§ Uhr

Bilder aus deur zoologischen
Garten in Berlin.

Zu Wcihmchtseinkitllfen
halte mein vollständig assortirtes

Mbel - uuä iiipiegellagor
einem hochgeschätzten hiesigen und auswärtigen
Publikum angelegentlichst empfohlen. Auch biete eine
reiche Auswahl von kleineren beliebten Gegen¬
ständen, welche sich besonders zu Festgeschenken

I . l88 < io.

_ Jever, St . Annenstr.
Zu verkaufen.

Eine 7jährige Stute , kräftiges Arbeitspferd,
wegen Mangels an Platz.

Wilhelmshaven . B . Frerichs.

Die Eröffnung meiner

eihmchtsausstellung
erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

Dieselbe bietet eine große Auswahl von Neuheiten zu Geschenken ! passender Gegenstände.
Besonders empfehle ich
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eimelue Kaffer- ««- Theetaffe« t« aparte» Master«.
Vasen , Schaaken , Jardinieren , Wandteller,

Blumentöpfe , Palmknbel , Etageren,
Säulen und Büsten , Nippsache«

in hochfeinen Ausführungen.

TW -, Wand-
und Hängelampen,

Kronenlampen,
LiHtarme und Ampeln

Sff in alle» Preislagen . 4H
Likör- und wcinsätto,

ssnnschbowlen u . ssuddingseevice.
Matartbouqnetts, Unstlichc Plauzen und Blumenkördc,

Taffen, Schallten, Vasen re. mit Ansichten du Stadt Jener
Namen- und Bnchstabcntaffen, Photographie -Albums, China- und Lcder-

waarcn, Fächer und Schmuekgegenstände,
Kordmöbel, Blumentische und Ständer in Kord md Eisen,

Christi ,anmtchumit! «»- Lichte
--- bei billigster Preisstellung. - - - "

EM

s
»-so

ZE
PS
Sd

PS-ff-ffcv
sn»

s

«v

SS
Sd
«v

VS

PS
s
SS'
PSv»
«-»>
<v
s



cii « gersXIsilIsestM.
Wir kauften einen Restbestand

A KM M bis M Ctm . kimie , elegaate, mamostem Mmarze Fmtastestoste,
letzte

"" '
llieser8lü ! o» unck eilelße Mualitätm,

für die Hälfte des Werthes ein.
Die Sendung ist soeben eingetroffen und offeriren wir die Waare

für den enorm billigen Preis per Meter 1,25 , 1,5V «. 1,8V Mk.
ki s>Ä diltzes

' M sWnU je M« echtze».
- - - - Krosse pnoken genne L» lliensten . — -

emmer

>üte u.
bei

in großer Auswahl

IVIsnIsIksus

Pelzwaaren.
Lv » 8

in größter Auswahl und ganz reeller vorzüglicher
Herstellung zu sehr niedrigen Preisen.

AkSILÄvlS « ! »» .

SelMLbv,
Uhrmacher,

Jever ^ Schlachtstr^

s;

empfiehlt in großer Auswahl
UhveN)

Goldwaaven-
Nähinaschinen

W

zu äußerst billigen Preisen , mit vollständiger
Garantie. Altes Geld u. Silber nehme zu
höchsten Preisen an.

Schwarze Md farbige

empfiehlt in ganz neuer Auswahl
^ V . Sebleemiled,

Neuestraße.
r r r rrrrrrrtt rrrr O

-

Krimmerbaallscliulre , f
KtoffbanMllbe

empfehle in reicher Auswahl.

r r rrrr r rrrrrrrrr«

Die

der
MM w HemcktiÄiM « HihcMa,

verbunden mit einer

ist in diesem Jahre bei Thymm , Langmack und Albers.
Zur Ausstellung gelangen Spiel- , Galanterie-,

Kurz- , Leder- und Korbwaaren , Matten, Bilder,
Spiegel, Uhren usw.

Ferner Porzellan - , Eisen-, Zinn-, Kupfer- und
emaillirte Gegenstände, sowie Tischler- und Konditor-
waaren , Würste , Schinken, Wein , Liqueure usw.

Zur Verloosung werden nur nützliche Gebrauchs¬
gegenstände angekauft. Die Verloosung findet
2 . Januar 1898 in Buns Saal statt.

Handels - und Gewerbeverein
für das nördliche Jeverland.

am

Waarenharrs
K. H. MhrinaM,

Wilhelmshaven.

den 12. und 19 . Dezember bleiben meine
Verkaufsräume

bis abends 7 Uhr
geöffnet

d

Großes
preis- und

Aonknrrenz-Aegeln
mf )e» Me« des Kem sie. Me« §

am Bahnhof Hieselbst
Sonnlsg ilsn 12. u . Monlsg ilsn 13 ^ ü . lll.,

veranstaltet vom
Kegelklub „Gut Holz ".

Karten im Vorverkauf ä 25 Pfg . , 5 Karten .̂
1 Mk . , sind im Vereinslokal zu haben . r

Zu recht zahlreichem Besuch laden freundlichste
ein mit dem Bemerken, daß die Preise nach den
in der Kegelbahn angeschlagenen Bedingungen ver¬
theilt werden.

Der Vorstand . Fr . Duden.

Als passende Weihnachtsgeschenkefür

Konlirman-en
empfehle

neue schwarze
Moiäsrstoös!

in Preislagen von 1,25— 3 Mk. Pr. Mtr.
in nur reinwollenen Qualitäten.

Msde 1898.
4 NMÄvLsolm

Geburts-Anzeigen. ft

Hohenkirchen.

Zu verkaufen.
Eine junge hochtragende Kuh.

Moorsum bei Sillenstede._ B . H. Hinrichs.

Weihnachts-Ausverkauf
fämmtlicher auf Lager befindlicher Sachen

zu sehr heruntergefetzten Preisen.
Empfehlen unser reichhaltiges Lager von garnirten

und ungarnirten Hüten , Muffen , Baretts für Frauen
und Kinder ; Wollsachen für Damen und Herren ; für
letztere auch Wäsche in Leinen , Gummi und Papier,
seidene und sonstige Halstücher ; Herren - und Damen-
Regenschirme, Korsetts , Schürzen rc. ; auch Wachstuch,
passend für Tische und Kommoden, sowie viele sonstige
Artikel.

öokkume VU886N8 L vatllsrins Ksrätz8.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines Sohnes wurdenerfreut

Meints und Frau geb . Heinemann.
Jever , 1897 Dezember 10 . _

Die Geburt eines Sohnes zeigen an
Hooksiel. H Jo osten und Frau.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

lelr»

Neu-Tengshausen , Altgarmssiel,
z . Z . Neu-Friedcrikengroden,

1897 Dezember 10. ^
Todes -Anzeige.

Heute endete ein sanfter Tod die langen Leiden
meines geliebten Mannes.

-es Kirchenraths Toel.
In tiefer Trauer

Verantwortlicher Redacteur : G. Wettermann in Jever.

Antonie Toel geb . Lüerßen.
Oldenburg , 1897 Dezember 9 . . ^Die Beerdigung findet statt Montag den 13 . d.

morgens '/,10 Uhr vom Sterbehause , Katharinen-
straße12 , aus._ _

Hierzu Mettes und drittes Blatt.



ÄeveiHes Wochmblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2^ NcLst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Csrpuszeile oder dereA Raum:

für das Hcrzogthnin Oldenburg 10 für das Ausland IS -
Druck und Verlag von C . L. Mcttckcr L Söhne in Jever.

Jeverlandifche Nachrichten.
Sonnabend den 11 . Dezember 1897. M . Jahrgang.

Zweites Blatt.
Privat-BekarmtmachMgeiu
Der Landwirth Emil Blohm zu Haddien, Ge¬

binde Waddewarden , läßt
Dienstag 14 . Aezbr. d. I.

nachm. 2 Ahr anfg.
i seiner Behausung daselbst öffentlich meistbietend

Imf Zahlungsfrist durch mich versteigern:
ÄS - 30 mittelstarke

Npern ms dem Ztmm,
str Milcher daW,

1V starke Eschen, eben-
! fM Ws km Stamm.
! Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, den 28 . Novbr . 1897.
Albers , Auktionator.

ltN lN

-

Mehrere Landleute von Cleverns , Sandel und
llmgegend lassen

z Dienstag den Ick. Dezbr . 1897
mittags 12 '

2 Uhr anfgd.
« Joh . Martens Wirthshause zu Cleverns öffentlich
meistbietend aufhalbjährigeZahlungsfristverkaufen:

6 gute
Arbeitspferde
ca

.
25 Stück

Kiilinüch:
mehrere hochtragende und frischmilche Kühe
und Rinder , sowie mehrere zeitmilche und

i führe Kühe und güste Rinder, auch mehrere"
Ochsen , darunter 2 Zugochsen,

ca. 10 trächtige Schafe.
Diejenigen , welche aus ihrem eigenen Bestände
auf obiger Auktion mitverkanfen lassem wollen,

Men solches ehestens bei Herrn Joh . Martens zu
Beverns oder dem Unterzeichneten anmelden.

Jeder. Aukt . H. A . Meyer.
AM"

Dauerhafte
"MZ

Schuhe und Pantoffeln
in Plüsch, Filz und Cord,

.-> . urit Draht genähten starken Ledersohlen,
""d

^
in allen Größen stets vorräthig bei

Hri»r. Müller.

Habe Sonnabend den 11. d . Mts. bei
Gastwirth Jausten in der Stadtwaage

100 Stück große u. kleine
Schweine,

« mtn mhrm W ZHi SMWki,
billig , auch auf Zahlungsfrist, zu ver¬
kaufen.

Fr. Husemann.
Landverhachtung zu

Waddewarden.
Herr Pastor Wöbcken zu Waddewarden hat mich

beauftragt , die pachtfrei gewordenen
Pfarrländereien

das . auf 4 weitere Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten, wozu Termin angesetzt wird auf

Freitag den 17. Dezember d . I.
nachm. 5 Uhr

in Tholens Gasthause zu Waddewarden . Es sind zu
verpachten das von Herrn Schuhmacher Oltmanns
bisher benutzte Landstück , die Mirren (Kräpelbusch),
der Knhweg, Alter Weg bei Canarienhausen , sowie
10 Äcker Gartenland nördlich von der Chaussee.

Pächter werden freundlichst eingeladen.
Sillenstede , 1897Dezember7.

Albers, Aukt.

zu Cusuin.
Herr Landwirth I . G- Held zu Husum, Gemeinde

Cleverns , läßt
Dienstag den 21 . Dezember 1897

nachmitt. 1 Uhr anfgd.
auf seiner Landstelle zu Husum , ^ Stunden von Jever
entfernt,80 Eichen , bis 14 Mtr. lang,

60 Ctm. Durchmesser,
10 Buchen, bis 10 Mtr. lang,

45 Ctm. Durchmesser,
2 Ahorn, bis 8 Mr. lang,

42 Ctm. Durchmesser,
einige Kiesernstämme,
300 St. Damm - u. Rollbaumpsähle,
500 Stück Draht - u. Niechelpfähle,
100 Fuder Crlensträucher und

Brennholz
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen. Es wird bemerkt, daß das sämmtliche zum
Verkaufe kommendeHolz geschlagenist . Kaufliebhaber
werden eingeladen.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Lk M ««d irckm MMnu t« W

3r»a. I . H . Oberlroh «.

Ein am hiesigen Bahnhofe an der Hauptstraße
belegenes

mit großem Stallgebäude, Hofraum und Garten , in
welchem seit langen Jahren

Gastlmrthschaft, Handlung,
und Spedition

mit gutem Erfolge betrieben worden, soll mit oder
ohne Inventar , zum Antritt am nächsten Mai oder
auch früher , freihändig verkauft werden.

Außer entsprechenden Wohn- und Wirthschafts-
räumlichkeiten, Laden , Keller rc . sind Logirzimmer für
10— 12 Betten vorhanden.

Die besonders günstigeLage der Besitzung sichert
ein flottes Geschäft, weshalb der Ankauf sehr zu
empfeblen ist.

Nähere Auskunft ertheilt
Jever. M . U. Mmfserr,

Auktionator.

Verpachtung
einer Gastwirthschaft
nebst Brauerei nfw.

Herr Gestwirth und Bierbrauer Carl Ricklefs
zu Accum beabsichtigt umständehalber sein daselbst
unmittelbar an der von Jever nach Wilhelmshaven
führenden Chaussee belegenes, mit Erbpachtkrug¬
gerechtigkeit versehenes

nebst MerbMmei,
Garten nnck M ^ " Lanckes

vom 1 . Mai k. I . an auf längere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber werden ersucht , sich baldigst an
den Eigenthümer oder an den Unterzeichnetenzu wenden.
Nähere Auskunft wird gern ertheilt.

Jever, 1897 Dezember 7.

_ A. Tremens.
ösrm Vsplists kslloer,

Hofphotograph
(Inhaber : «L

Jever, Burgstr. 3«.
PhotographischeAnstalt von vorzüglichstem Renommee.

Täglich , auch Sonntags, bis Dunkelwerden
ununterbrochen geöffnet.

Empfehle
mein reichhaltiges

Schnhwaarenlager
in

Damen -Knopfstiefel», Schnür- und Zugstiefeln,
Schnür-, Knopf- und Spangenschuhen, Chic-
und Ballfchuhen, Herren-Jagd- und Schaft¬
stiefeln , Agraffenstiefeln, Stiefeletten , Zug- und
Schnürschuhen, Mädchen-, Knaben- und Kinder¬
schuhen und Stiefeln in großer Auswahl , alles in
nur bekannter dauerhafter Waare , Filz- und Winter-

schuhen, Pantoffeln und Einlegesohlen.
LE " Anfertigung mich Maaß nnd Reparaturen"MH

in meiner Werkstatt.
L. 0 . Läuter, MM ».



§
Zum

eihnachlsbedarf
halte mein durch erhaltene Zusendungen

gut sortirtes Lager
billigst empsohlen.

Keiur. LuZMs,
Fedderwarden.

kLÜßSl, klWMSS
UllÜ SLIM0IÜUW8

stets am Lager , nur klimafeste Instrumente.
Alleiniger Vertreter für Oldenburg und

Wilhelmshaven der weltberühmten Firmen , wie
Vd . Slswvox ULMsIZer,
NrmrnsLeipzig,MaANl,« ovi« « r»88 «t«. Da
ich nachweislich Fachmann bin und alle Arbeiten
selbst ausführe, so wird billigste Preisstellung und
kunstgerechte Ausführung garautirt.

Komme in nächster Zeit nach Jener und bitte
Bestellungen bei Hrn . Buchhändler .
Neuestraste, abzugeben.

Hochachtend
Oldenburg.

Pianofortebaner.

Ilbdo I . ? 6ter86N)

smpüsUU:
üoM Ho . 11M - - ä !>! . 1.88

llorksi' Ho . 8 IM . k kl! . 1.88
lmns8 -8s>mtsi ' !ill . 4kU . 1.28

Klange . . . . KU. 1.58
Koik- Osnsotoi ' . k U . 1.88

! , Isielit unck aromstiseli
psr ' /2 Kg.

frei ab Fabrik.

— Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.—
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für l,80 Mk.
6 Mtr . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum

Kleid für l,68 Mk.
6 Meter solides Damentuch z . Kleid f . 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität , zum

Kleid für 4 20 Mk.
6 Meter Ball- u , Gcsellschaftsstoff, reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Schlußverkauf sämmtl - Winter- und
Frühjahrsstoffe— zu reduzirten billigsten Preisen

Muster aus Verlangen franko. Modebilder gratis.
Versandthaus : OettingerLCo ., Frankfirrta. M.
Separat -Abtheiluug für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk. , Cheviot zum ganzen

Anzug für 5,85 Mk.

Meine

Weihmchtsemsffekl««g
ist eröffnet.

Diese bietet schöne Auswahl in Baumschmuck
undSpielwaaren, besonders für10 und 5V Pfg .,
außerdem von vielen nützlichen Artikeln in Porzellan-
uud Glassachen , Galanterie- undKurztvaaren.

Zum Besuch lade freundlichst ein.

Rüstersiel . I . L . Haake.
Mein Lager in

halte zu Weihnachtseinkäufen bestens empfohlen und
bemerke, daß ich nur gute reelle Sachen führe , wovon
meine Kundschaft wirklich Nutzen hat . Sogenannte
Schleuder - resp. Schundwaare als Lockspeise führe
ich nicht.

MW
" Aensterst billige Preise . "IW

Bei Baarzahlung 5 ° / „ Rabatt.

I . 8 . Haake.Mstersiel.

HZ , HssSN I . sngsn,

MMWiOch. Jever, KHrOrtstrch.
Porzellan -, Steingut -, Glas-, Krystall -, Majolika-,

Nickelwaaren -Geschäst,
bietet in der diesjährigen Weihnachts - Ausstellung bei bekannter äußerstniedriger Preisstellung eine noch
nicht erreichte Auswahl in Geschenk- u. Gebrauchsartikeln, sowie r>s «r,pen , Mppes , Wlsksnk-

kouquvls , Llumenlisvksn in Eisen , Nickel , Bronze und Bambus.
MI L « I ,LIS«ß

Goldfische! Goldfische l

M

aarenhaus

H . Niihm « « « ,
Wilhelmshaven.

cksn !

Uhrständer und Pantoffeln. . . . . .
Nadelkissen . . . . . . . . . .
Körbchen für Messer und Theelöffel . . .
Postkartenständer, Markenkästchen. . . .
Scatblocks, Tabackbeutel . . . . . .
Kragen - und Manschetten -Kasten . . . .

„ „ „ mit Plüsch
Kasten für Handschuhe , Taschentücher, Shlipse
Angesangene gestickte Schuhe . . . . .
Paradehandtücher . . . . . . . .
Reiseplaidhüllen . . . . . . . . .
Läufer , Decken , Wandschoner. . . . .
Schlummerkissen, Sophakissen. . . . .
Geigen- und Klavierdecken. . . . .
Filoflosse Stickseide. . . . . . . .
Schwedische Stickgarne . . . . . . .
Roth und blau Stickgarn NM . . . . .
Zephyrwolle . .
Läufer , Kongreß - und Javastoffe.

40 bis 120
40

15, 60, 90, 150
45
60

10., 40
170, 220

50
85

50 bis 300
90

40, 60, 100
60

100 bis 225
Docke 9

10
V 5

Lage 15

Grss;e Ausstellung in
^ uppsn

von 8 Pfennig bis 2 Mark.

Meine

«!
ist eröffnet.

Dieselbe bietet eine große Auswahl in
W- , W - , WM »- Nl> MW «,
Bringe mein großes Lager in

Stiefeln , Schuhen , Pantoffeln , Leder-
fchuhen mit Holzfohlen und

Holzpantoffeln
in gütige Erinnerung.

Verkaufe, um damitzu räumen, bis Weih¬
nachten zu jedem irgend annehmbarenPreise.

EaxglmMjU . IM . Nebels.
Gebrannter Kaffee ä Pfd . 1 , l,20, 1,40 «nd

l,60 Mk. beid . O.
Gesucht gegen 1 . Januar eine zuverlässige

Mamsell gegen hohen Lohn.
Näheres bei Frau Alberichs , Jever.

Gesucht.
Auf Mai für meine Landwirthschaft zu Förries¬

dorf ein Knecht als Vorgänger.
Eilshausen. H . Süllwold . ,,

Gesucht.
Auf April oder Mai ein junger Mann für eine

größere Landwirthschaft in der Nähe von Jever gege
entsprechendes Salär.

Näheres durch die Exped. d . Bl . Nr- 408^
Gesucht.

Zum 1 . Januar ein junges MädchenzurSw?
der Hausfrau gegen Salär. Offerten unter
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht.
Auf nächsten Mai eineHaushälterin für meinen

landwirthschaftlichen Betrieb.
Wiefels. M. Gerde^

kui -ksvs . Ein junger Mann, der sich sn
der Landwirthschaft weiter ausbilden will , findet in
einer grösteren Landwirthschaft im nördlichen
Butjadingen Unterkommeubei familiärer Stellung
gegen Kostgeld.

_ Gust. Booa, Rechnstllr^.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Mementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmm
'rllmigenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CsrpuszeAe oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland tS
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Iover.

Jeverländische Nachrichten.
289. Sonnabend dm 11. Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Drittes Blatt.
Korrespondenzen.

Vutjadingen, 8 . Dezbr . Vor einigen Wochen
? sich im Orte A . ein Vorfall , der hier zu Lande
ichon viel besprochen , gleichwohl aber noch nicht

geworden ist . Da jedoch sicherem Vernehmen
ll Hanptübelthäter bereits angezeigt und die Sache
in diesen Tagen das Gericht beschäftigen wird, so
bachverhalt in kurzen Worten hier wiedergegeben.
Nhshause des genannten Ortes saßen mehrere
in recht animirter Stimmung bei einander, sich

!m Viehhandel unterhaltend . Ein auswärtiger
der eine Wagenladung Schafe vor dem Hause

sttte, wurde nach dem Preise der Schafe gefragt;
er diesen angegeben , wurde eine weitere Frage

Ws an ihn gerichtet , ob die Schafe ohne Schwänze
ich niedriger im Preise ständen. Lachend be-

i die Frage , die von ihm zweifellos als Scherz
jt wurde . Hierauf soll nun einer der Herren hin-

n sein und sämmtlichen Schafen den Schwanz
Wen haben. Sollte die Sache so erfolgt sein,
hier dargestellt wird, so wäre es recht wünschens-
dciß den Thätern eine empfindliche Strafe treffen
Mal zwei der so verstümmelten Thiere an den
ngen krepirt sein sollen. Hoffentlich wird dann
l» als mildernder Umstand nicht angesehen werden,
» That in animirter Stimmung begangen wor-

(N . f . St . u . L .)
Nrake , 7 . Dezbr . Große Besorgnisse hegt man
«s Schicksal des Schooners Elfriede Mumm , Kapt,
«lhs aus Baltrum , der mit einer Besatzung von

mit einer Ladung Kohlen von Altona nach
^gefahren , doch bis jetzt noch nicht angelangt ist.
l das Schiff nirgends angesprochen und signalisirt

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . Die gestrige Vor¬
hin Burg Hohenzollern wurde von ca . 400 Per¬
ms dem Jeverlande usw . besucht und ernteten die
l lebhaften Beifall . Auch erregten die mannig-
Kunststücke der dressirten Seehunde allgemeine
Wung.
Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . Anstatt des Ham-
rchnelldampfers Fürst Bismarck werden die Lloyd-
l Darmstadt und Crefeld den Transport der Expe¬

dition nach Ostasien ausführen . Dampfer Darmstadt wird
voraussichtlich am 14 . Dezember und Dampfer Crefeld,
der auf der Heimreise von Galveston begriffen ist , am
17 . Dezember von Bremerhaven nach Wilhelmshaven
zum Zweck der Uebernahme der Mannschaften übergeführt
werden. Die Verhandlungen wegen der Vercharterung
der Dampfer sind heute zum Abschluß gekommen.

* Wilhelmshaven , 9 . Dez. Dem Transport nach
Ostasien wird auch ein Detachement Pioniere beigegeben,
das einem Jngenieurofsizier der Landarmee unterstellt ist;
auch wird sich dem Transport ein Geologe anschließen,
um Bodenuntersuchungen an Ort und Stelle vorzunehmen.
Für die gesummten ausreiseuden Mannschaften ist dem
W . T . zufolge in Kiautschau der Bau von Baracken in
Aussicht genommen . — Die nach China abgehenden De¬
tachements von der Armee treffen morgen und übermorgen
früh mit Militär -Sonderzügen hier ein . Sicherem Ver¬
nehmen nach trifft S . M. der Kaiser am Montag zur
Besichtigung hier ein.

^ Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . Der Kreuzer
Deutschland, welcher bekanntlich als Flaggschiff für die 8.
Kreuzerdivisionin Aussicht genommen ist , dampfteDonners¬
tag Morgen nach Kiel ab. Das Seebataillon wurde an
demselben Tage von dem aus Kiel eingetroffenen In¬
spekteur der Marineinfanterie und Stadtkommandanten von
Kiel, Oberst von Hoepfner, besichtigt . Zum leitenden In¬
genieur für das Kreuzergeschwader ist Ober-Maschinen-
Jngenieur Hempel ernannt worden.

* Bremen , 9 . Dez. Der Norddeutsche Lloyd hat
die Zwischendeckfahrpreise nach Newyork und Baltimore
erhöht, es treten nachfolgende Preise sofort in Kraft:
nach Newyork mit Schnelldampfer 160 Mk. , mit Post¬
dampfer 140 Mk. ; nach Baltimore mit Postdampfer
140 Mk. , mit Rolanddampfer 140 Mk. , nach Galveston
mit direktem Dampfer 130 Mk.

Verwischtes.
* Berlin , 8 . Dezbr . Das Aufführungsverbot von

Sudermanns „ Johannes " ist gestern aufgehoben worden.
Am 24 . Juli wurde dem Deutschen Theater mitgetheilt,
daß öffentliche Darstellungen aus der biblischen Geschichte
des alten und neuen Testaments bestimmungsgemäß un¬
zulässig und daher ihm die Aufführungserlaubniß zu ver¬
sagen sei. Gegen diese Verfügung der Polizei wurde sofort

Beschwerde beim Oberpräsidenteu der Provinz Brandenburg
eingelegt , der jedoch am 12 . Oktober das Verbot bestätigte.
Hierauf beschritt Direktor Brahm durch seinen Syndikus,
Rechtsanwalt Paul Jonas , den gerichtlichen Weg und
reichte am 24 . Oktober beim Oberverwaltungsgericht die
Klage gegen den Oberpräsidenten v . Achenbach ein auf
Freigabe des Johannes. Inzwischen hatte Herr Suder¬
mann dem ihm persönlich bekannten Minister des Innern
Freiherrn v . d . Recke seine Angelegenheit vorgetragen und
durch dessen Intervention erfolgte, nachdem noch höhere
Instanzen befragt und nachdem auch im Kultusministerium
die Frage nochmals geprüft worden war , mit dem gestrigen
Tage die Rücknahme des Aufführungsverbots . Nur drei
geringfügige Kürzungen wurden von der Zensurbehörde
gefordert und vom Dichter zugestanden. Die Einstudirung
des Werkes , das in der Buchausgabe zunächst noch nicht
erscheint , wird nunmehr sogleich in Angriff genommen
werden. Die Erstaufführung am Deutschen Theater wird
im Januar erfolgen.

* Frankfurt a. M ., S . Dezbr . Eine eigenartige
Erpressung versuchte der hiesige Geschäftsreisende Julius
Süß . Als er auf der Hauptpost nach postlagernden
Briefen mit der Aufschrift A . S . fragte, händigte ihm der
Beamte einen Brief ein , der zufällig diese Aufschrift trug,
aber nicht für den Fragenden bestimmt war . Ein Frank¬
furter Kaufmann hatte den Brief aus der Schweiz an
seine Geliebte gerichtet und ihr darin ein Fahrrad ver¬
sprochen . Gleichzeitig ging aus dem Briefe hervor, daß
der Schreiber verheirathet war , und diesen Umstand be¬
nutzte der unrechtmäßige Empfänger. Er schrieb an den
Kaufmann, der auch seine Adresse angegeben hatte, er
möge das für die Dame bestimmte Rad ihm schenken,
später verlangte er das Geld dafür , und schließlich drohte
er , den Brief an die Frau des Schreibers zu schicken,
wenn ihm das Geld nicht postlagernd geschickt würde.
Diesen Brief übergab der Kaufmann der Polizei , die nun
den Schalter für postlagernde Briefe beobachtete und in
der That den bis dahin Unbekannten abfaßte, als er sich
die Antwort abholen wollte. Seine Ausrede, er habe sich
nur einen Scherz machen und den Briefschreiber etwas
ängstigen wollen, schützte ihn nicht vor der Strafe. Das
Gericht verurtheilte den Süß zu 6 Monaten Gefängniß
und 5 Jahren Ehrverlust und ordnete seine Ver¬
haftung an.

* Görlitz , 7 . Dezbr . Eine Mutter, die ihre beiden
im Eise eingebrochenen Knaben retten wollte, ertrank mit
ihren Kindern.

kivat --Bekanntmachungen.
!dit- und Fahrgeschirre,« sekosfer, Reisetaschen,
Maschen, Plaidricinen,
stanzen , Hoserstäger usw.

empfiehlt

neben dem schwarzen Adler.

Lopkalrissen , Liitukl-
kussleisseii » ,kussssvkewerden

billig angefertigt . D . O.

ÄUUletll8SIl88tLl1lUlg
lanterie - , Kurz- und
Spielwaaren.

, Wtr. B . Jantzen.
^ Bückinge . F . I . H . Warntjen.
Delfinen empf . F . I . H . Warntjen.

Weihmchtsausstellimg
in Marzipan - und Schokoladen - Sachen.

Nlilk . Leides.
Apfelsinen nnd Citronen.

Wilh . Gerdes.

d krisärjod IdMw,
Uhrmacher,

Hovlrsivl,
Uhren , Gold - u. Silber-

waaren.
Reichhaltigste Auswahl.

Reelle Bedienung. Billige , feste Preise.

Ff. braune Gevmrzknchm
Pfd 60 und 80 Pfg.,

Pfeffernüsse, soivik
ff. braunes n. weißes Lheikheng

empfiehlt
MMche. llerm. Smijes.

Oldenburgische und andere Staats- u . Kommunal-
Anleihen, sowie Wechsel auf die bedeutenderen Plätze
des Auslandes sind zuvortheilhasten Preisen durch
mich zu erhalten.

Jever . M . Israel.

Zu

tse
empfehle dekorirte Kaffee- und Theeservieevon
3 Mk . an , dekorirte Waschserviee von 2 Mk. an,
weifte und bunte Blumentöpfe sehr billig,
Likörservice , Wein -, Likör-, Bier - und Grog¬

gläser , Taffen und Teller von 10 Pfg . an.

E . Maier Uwe.
Braunes und gelbes Kinderspielzeug.

D . O.
Schiffers Singfutter , Papageienfutter, sowie Ka-
M narien- , Rüb- , Hanf- , Mohn- u . Leinsamen, Hirse,
Ameiseneier , Schiffers Eierbrod. Eilers, Burgstr.

Möbelpolitur „ Blitz-Blank"
, Dose 30 Pf . Eilers.

Cremestärke und Cremefarbe empfiehltEilers.
Talkum u. Saalwachs z . Glätt . d . Tanzb. Eilers.
Benzin (Fleckwasser >, sowie zum Brennen und

Waschen von Glacehandschuhen ? c._ Eilers.
Bleichwaffer , Flasche 20 Pfg . Eilers.

Jährige Ringäpfel , türk. Pflaumen und
calif . Birnen , um damit zu räumen , Pfund S«
Pfennig . P . Koeuiger.

Smyrna -Feigen , besonders schön, Pfd . SV
Pfennig , bei mehreren Pfmrden billiger.

P . Koeniger.



Meine

NsilMLoKIS - ^ U88lsllW§
bietet besonders große Auswahl zu wirklich billigen Preisen.

Photographie -Album von 50 Pfg. an
Schreib -Album, Schreibmappen, Portemonnaies , Brief-,

Umhänge- nnd Damentaschen, Poftkartenalbum,
Ringtaschen,

Cigarren-Etuis , Necessaires in Leder und Plüsch.

China-Theebretter und Brodkörbe
von 35 Pfg . an,

Taschentuch - und Handschuhkasten von 50 Pfg . an,
Untersätze Dtzd . 1,40 Mk.,

Arbeitslasten und Tabackskasten , sehr billig.

Messer und Gabeln,
Scheeren,

Taschen- , Rasier- , Gemüsemesser , Obst -, Tranchir -,
Brodmesser rc.

Garantie für jedes Stück.

Korblehnstühle, Reise-, Witsche -, Am-, Wand -, Arbeits- und Zloeideckkörbe.
Broschen, Colliers , Armbänder, Uhrketten,

Haarpfeile von 10 Pfg . an.
Circa 100 Stück kurze , lange und halblange

Pfeifen'
von 60 Pfg . bis 10 Mk. pro Stück,

Meerschaum - Cigarrenspitzen rc.
von 50 Pfg. bis 6 Mk.

Spazierstöcke.
Garderobe - u . Handtuchhalter , Consolen,

Zeitungsmappen.

KsnrZksr ' irsonikssi,
Munelkse »n, «rniks8 , Silken » ,

von 1 bis 30 Mk. vorräthig.
Photographie -Rahmen, Toilette -, Taback -,

Nähkasten von 30 Pfg . an.
Seifen und Parfümerien jeder Art.

Kleider - , Kopf - , Zahn- , Nagel- u . Taschenbürsten.
Necessaires.

von 1v Pfg . bis
1« Mk . pr. Stück.WZUvKvl

Vorlege -, GH- und Theelössel,
Brodkörbe , Theebretter , Trommen , Vogelbauer,

Briefkasten , Messerkörbe , Schirmständer,
Kohlen - und Torfkasten , Brotschneidemaschinen.

Servirbretter
in besonders großer Auswahl.

Gewürzschränke , Salzfässer, Kartenpressen , Eierborten,
Hack - u . Fleischbretter , Garnkronen , Küchenwaagen,

Putzbretter , Küchenborden , Wäschetrockengestelle,
Decimalwaagen.

Spiel - , Kasten - u. Leiterwagen , Schubkarren , Kinderwagen,
Puppenwagen , Kinderstühle.

Schreibzeuge, Rauchservice
in Holz und Metall von 50 Pfg . an.

Rauchtische 3 Mk.
Schul -Artikel, Tornister, Nipptische,

Büchertaschen, Paneele re.

Besondere Ausstellung von
3V I* kg . Unlik « In,

staunend billig.
Turngeräth e:

Streckschaukel , Trapez rc.

Laubsägekasten,
Laubsäge-Holz, Vorlagen rc.

Bürstenwaaren
jeder Art und in jeder Preislage (Specialität ).

Großartige Auswahl in Läuferstoffen, Linoleum , Matten, Vorlagen , Wachstuchen , schwarzen nnd bunten Ledertuchen, Rouleaux , abgepaßten
Gummi-Decken in jeder beliebigen Größe und Preislage, hell und dunkel.

Unterziehzeuge , Strümpfe , Hosenträger , Wollgarne , Ledertuch-Schürzen.
Große Separat -Ausstellung in Spielwaaren jeder Art, Puppen , Baumschmuck re.

Bei mir findet man jede Preislage jeder Artikel in Mafien vorräthig.

iir

m

Schönen dicken Speck in schweren
Seiten (gesalzen und geräuchert)
empfiehlt zn Konkurrenzpreisen

St . Annenstr . I . Chr . Carstens.

Lhristbaunrschinuck
in großer Auswahl bei I . Chr. Carsten!I . Chr. Carstens.

Hochs . Magdeburger Sauerkohl und ff . Rippen¬
speck empfiehlt I . Chr. Carstens.

über 210 Stück in allen verschiedenen Sorten bis zu
10 Mark,

Handstöcke
in großer Auswahl von 30 Pfg . an

8 Lsdrenckn,
Drechsler.

Tapeten-Lllger.Große Auswahl der
neuesten Muster . Reste

billigst. Schutzpappe für feuchte Wände vorräthig.
Jever , Neuer Markt . _ Wilh . P opken.

^ -rock. " ' Terpentin,
^ , , Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,

Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt
Jever , Neuer Markt . Wich. Popken.

Zeug - und Aufbürstesarben empfiehlt d . O.
^ Stück 15 Pfg.

G . Kahlen, Stemm.
K Ksns »ienv » ge > u . Tunkeltsuken , A

bekannter Güte , billigst bei
Jever, Fräulein Marien-Str . H . Carstens.

Zu verkaufen.
Ein schweres Stierkalb.

Coldewei bei Fedderwarden.
Joh . Hinr . Behrens.

Habe ^ verkaufen.
Barkel . F - Eilers.

Ache Wr mDiifeii.
Sander Mühle . H . Hi nrichs.

Erbsen und Bohnen in mürbekochender
Waare

'
halte empfohlen. 6 . Ksklen , Steinstr.

W . Burckhardl,
Jever, Schlachtstraßc,

empfiehlt sein großes Lager in

Korbmöbeln, Lehnstühlen , Kinderstühlen,
Naturblumeuständern nnd Tischen , Papier¬
körben , Flaschenkörben , Wischtuchkörüen,
Arbeitskörben, Nahständern , Schlüsselkörben,
Theelöffelkörben , Zweideckelkörben und

Damenkörben,
Kinderwagen u. Puppenwagen,
alles in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

Weingroschandlung

bei
von W . Drost LWillms

I . F . Jau sten, Mühlenstr.
G . Kahlen.

And HeatrM , IHM
Donnerstag den 16 . Dezember im

Gasthofe

geselliger Absno
bestehend in

theatralischen Aufführungen, Vorträge»
und Ball.

pl

Anfang 7 ' /, Uhr.
Zur Aufführung gelangen : 1 . Eine angene

Ueberraschung; 2 . Eine vergnügte Landpartie:
Streit um die Karten (Pantomime ) ; 4 . Lebender M
„ Die Germania"

. In den ZwischenpausenVortrjl
Es ladet freundlichst ein „ - !

der Vorsts

Zu vermiethen auf nächste« ^
die zur Zeit von Herrn Leh^
Heimberg und Frau
Asendorf benutzten Wohnungen^
der Rosenftraße ( Nordergefft)

^

h^ t

Zu belegen auf nächsten A
15000 ML , reichlich 13 000 W
und 3000 Mk ., nur ans f
Hypothek in Landgütern . .
fester . M . U. MückAL

Neue Wall - und Haselnüsse.
Gesucht.

Auf sofort ein ordentlicher Hausdiener.
Hotel Schütting . C . Feilmann.

Gesucht . Für einen landwirthschaftl. Haushalt
zum nächsten Mai ein in Handarbeit und im Haus¬
halt erfahrenes junges Mädchen. Schlicht um schlicht
bei Familienanschluß . Gefällige Anfrage bitte unter
6llilki-6 8 . I-. 88 an die Exped . ds . Blattes zu
richten.

Gesucht.
Auf Ostern ein Lehrling.

Jever, Drostenstr . I . Gerdes , Schneidermstr.

Habe aus nächsten Mal eine kleine
in dem von mir bewohnten Hause zu oem

Fedderwarden.
Ein junges Mädchen, welches schon 1

landw . Betriebe thätig , sucht p . l - „
Stellung als Haushälterin. Näheres zu ertrau
der Exped. d . Bl . unter Nr. 109.

Gesucht.
Auf sofort ein Geselle und zu Ostern over

Es wird ein 4 bis 5 Monate alter
kaufen gesucht.

Offerten an die Expedition diesesBlattes
„ Eber " erbeten.

iia
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